




































































(d) Der Fälligkeitstermin wird bis zum Jahre 1994 hinausgeschoben.

(e) Solange die Bedienung der Zündholz-Anleihe nach den Bestimmungen
dieser Regelung durchgeführt wird, werden die Zins- und Tilgungs-
beträge für die Anleihe bei der Skandinaviska Banken in Stockholm,
Schweden, gezahlt, und zwar in Schwedischen Kronen im Gegenwert
des in US-Dollar geschuldeten Betrages zu dem am Fälligkeitstage
maßgebenden Wechselkurs.

(f) Im übrigen wird, von den Sicherheiten abgesehen, die Zündholz-
Anleihe ebenso wie die Young-Anleihe behandelt.

4. Schuldverschreibungen der Konversionskasse

Für Schuldverschreibungen und Scrips der Konversionskasse wird sich die
Bundesregierung zu folgenden Zahlungen verpflichten:

(a) Vom ersten auf den 31. März 1953 folgenden Kupon- oder Fälligkeits-
termin ab Zinsen zu den ursprünglichen vertraglichen Sätzen;

(b) vom ersten auf den 31. März 1958 folgenden Kupontermin ab wird ein
Tilgungsbetrag von 2 v.H. jährlich diesen Zinszahlungen zugeschlagen;
er bildet mit ihnen zusammen eine feste Gesamtannuität;

(c) die Fälligkeitstermine dieser Schuldverschreibungen werden gegenüber
den bestehenden Fälligkeitsterminen um 17 Jahre hinausgeschoben;

(d) zwei Drittel der zu den vertraglichen Sätzen berechneten Zinsrückstände
werden gestrichen. Das verbleibende Drittel wird fundiert; es wird zu den
gleichen Sätzen wie die ursprünglichen Schuldverschreibungen verzinst
und getilgt;

(e) im übrigen bleiben die ursprünglichen Verträge dieser Schuldverschrei-
bungen bestehen; •

(f) alle mit der Durchführung der vorstehenden Aenderungen der ursprüng-
lichen Verträge verbundenen Kosten werden von der Bundesregierung
getragen;

(g) auf Reichsmark lautende Schuldverschreibungen und Scrips werden im
Verhältnis 10:1 auf Deutsche Mark umgestellt.

5. Ueber gewisse kleine Fremdwähnmgsverbindlichkeiten von Reichsbahn
und Reichspost, soweit sie nicht in Anlage IV behandelt sind, werden Ver-
handlungen zwischen der Bundesregierung und den Gläubigern statt-
finden.

8. Reichsmarkschulden des Reichs, der Reichsbahn, der Relchspost und des
Staates Preußen

Dem Wunsche der Gläubigervertreter entsprechend wird sieh die Bundes-
regierung verpflichten:
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